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SUPPRESSIONS-PERIODENMUSTER VON SPONTANEN OTO-AKUSTISCHEN MISSIONEN 
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1.EINLEImNc 

Seit einigen Jahren ist bekannt, da0 das Gchor von Saugetieren und Menschen 
schmalbandige akustische Signale aussenden kann /l-6/, /9/. Bel Henachen k8nnen 
mlche spontanen oto-akustischen Emissionen (SOAE) bei knapp der Hälfte der 
untersuchten Ohren nachgeviesen werden, mit Frequenzen mischen 0,7 und 7kHz 
und Pegeln (im abgeschlossenen HuBeren Ceh8rgang) zwischen -25 und +25 dB (ganz 
vereinselte, VeNtliCh krankhafte Extremfglle bis +40 dB). Die SOAE k8nnen 
durch von au0en zugefflhrten StUrschall in Ihrer Amplitude reduziert werden 
(Suppression) /1,2,3,S/. Die AbhNngigkelt das zum Erreichen einer bestirten 
Amplituden-Verringerung nBtigen Suppressor-Pegels von dessen Frequenz ist der- 
Jenigen neurophyslologischer und psychoakustischer Tuningkurven sehr Ähnlich, 
Daher kann als Quelle der SOAE das periphere schallverarbeitende System ange- 
nsmn werden. 

2. EINPLUSS DER zEITSTRUKTUR VON STORSCBALL AUF DIE SOAE 

Wird der StUrschall (Suppressor) su- bzw. abgeschaltet, so reagiert die Ampll- 
tude der SOAE mit einer kursen VerzQpmmg (Im Mttel 2-4 ms) und naherungs- 
ueise exponentiellem BinschwIngen bsu. Abklingen (Zeitkonstante 23 bsu. 13 ms) 
/5/. Ein sinusfbrdger Suppressor genUgend tiefer Prequenz (unter 100 Hz) kann 
die Mlllkurve der SOAe mit seinem Schalldruck-Zeitverlauf beeinflussen. Mg. 1 
selgt den Verlauf des Schalldrucks eines Suppressors der Frequenz fSup=32 Hz 
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Hhrend einer Periode (unterste Kurve), Die oberen Kurven zeigen den Verlauf 
das Effektiwertes der SOAE (Zeitkonstante der Effektiwertbildung 0,8 ms; 3s 
256 mal gemittelt) Hhrend dieser Suppressor-Periode ftlr 5 Suppressor-Pegel 
(Suppressions-Periodenmuster, SPW. Whrend bei WO erst ftlr LSu >94 dB eine 
VeMnderung festzustellen ist, wird die Amplitude der SOAE bei W a- ,45 TH und 

dB deutlich verringert und nirt rit steigendem Lsup. monoton ab. In 
2 ist diese Abnahm (ausgeddckt als Pegelunterschied AL sur unbeein- 

fluhan Amplitude) fllr das Hinius das Suppressions-Periodemusters bei WO.45 
TH und das Haximm (eine halbe Periode verschoben) dargestellt. Im Minimum wird 
die Amplitude bis Ls,&!~ dB praktisch nicht beeinflußt, dartlber niat sie 
-kehrt proportional su LQU~ ab. Die Abnahm des Maximums verlauft ebenso, 
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run@ult AT erkUrt werden. Im Hlttel ergibt sich d8bel ein At = 10 M (ge- 
8trlcheltln ?lg. 3uaten). 

eine n6guchkelt, die VemUgerwg AT der Pe8Jctlon der SOAE direkt tu mß88en, 
be8teht dual, die ?requent de8 %ppreuors m Mit 8u erhohen, d8A die SOAE 
nicht mhr der Periode du Suppre88om folgen kmn, sondern nur noch 8elner 
HlUlkw7e. Bel der- die8e8 Experlmente8 wurde die Ml.llkurve 8~8 
einem Rechteclolgml (IM= S iJ81 8bgeleltet. d88un ?lurken nih8mng8W8188 
guMthmig (Trg=2 m8) verschliffen wurden, um du Spektrum 8u begrenun. Die 
Hllllkuve der SO48 ro8giert 8uf Suppre88lon die8er Art zeltverz(lgert und gemU 
einem exponentiellen Elfmchwlngen (Ab8ch8lten d88 Suppre88or8) bn. Abklingen 
(Eln8ch8lten~ /s/. Dlue be8chrlebene R&lOn uurde be8tAtlgt. Si8 k8nn durch 
eine VerMgerung8zeltAT und eine Zeltkormt8nte t 8ngenUmrtuerden. Pllr die- 
8elbe Ver8uch8per8oa B.6.r. konnten d8bel~IUtteleln Zeltver8U&wungAt=6 
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rlodenmmtern k6nmn wi6h6r8chuel- 
len-Perlodenm8 ter WfE3PU) 8nguehen 
werden. In lhma wird die Abhgnglg- 
keltd8rHl thUr8chuelle eine8 kur8en 20 
TuttOnpUlu8 von uiwr 8eltllchef# 
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314 Ir, 
HHSPH der Ver8uch8person BAr, fUr 
eine H88klererfrequen8 r,= 40 Hz, 
Hit dem geringeren Hmkiererpegel 
818 Suppreaur (b9S dß) wird die 
ma i8 ?iiniru dO8 sUppPUB8~OlUb 
Periodenmater8 UI 6 dB reduziert, 
bel h= 100 dB vemchulnden H8xlmm 
und !llnlmm g8nz Im R8uschen. Ein Fig.4: ObererBiZdteiZ Mithdrsc~lk 

Ch8mkterl8tlkm der HHSlW fUr 8118 
LT eines Testtonputees (fT=ltilo Ba, 

H88klererfrequenzen fn<200 Hz 18t, T@ ms) mit gaa4ßmer Eiit tkacw 
d8A die mxlmle f4lth8r8chuelle beim (T&=lm) in AbhCbrgigkeit wn &r 
Sogwxlmw dea I4a&ierers ruftritt, zeitv8r8chiebw?ag At gegwiber d%m sog- 
80 8uch InPig. 4. gln weitere8 mariaum& Mdcierera jYir2 Maskierer- 
M8xlam trlttbelelnlgen Vemuch8- 

peget LH. ihtemr Bildteil: Msskiarer 
p8monen bei.8 DrucJcnxiur 8uf /b/. Kmfigumtia ftir At=3T/8. 



In Pig. 4 Ist jedoch ein ausgepragtes Mnimm beim DrucLaaxium zu finden, da8 
signifikant unter die RuhehUrschwelle reicht (wird bei anderen Versuchspersonen 
ebenfalls beobachtet /4/). Bertlckslchtigt man nun die Verz&gerung, mit der SGAB 
auf StUrschall reagieren, so korrespondiert im So@axlam offenslchtllch eine 
maximale Mth6rschwelle rit einer mInImalen Amplitude der SGAE. ZeltverxBgerte 
evozierte oto-akustische Emissionen (DEGAE) verhalten sich genauso: Einer mnxi- 
malen I¶ith&schwelle entspricht eine minimale Amplitude der DEGAE /8/. Dies ist 
ein weiterer Hinweis darauf, daß SOAE und DWAE einer gemi nsemen (peripheren) 
Quelle entstamen. 

Diese Arbeit wurde von der Deutschen 
204, l GehUrw , Mlnchen geff5rdert. 
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